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V1 Verpflichtung zur gleichberechtigten Raumung von Geh- und Fahrradwegen wie Stra3en

Antragsteller®in: Lea Franzle
Tagesordnungspunkt: 4. Verschiedene Antrage

Auch wenn es schon ist, endlich mal wieder einen richtigen' Winter zu erleben -

in der nicht auto-gebundenen Mobilitat schranken Eisglatte oder Schneefall stark
ein. Dies liegt vorrangig daran, dass Strafden priorisiert geraumt werden. Das

geht haufig zu Lasten der Fahrradwege, da diese nicht nur nicht geraumt werden,
sondern als 'Lagerplatz’ fur von der Strafse geschobenen Schnee herhalten mussen.
Fufdwege werden immerhin geraumt, aber solange Fuf3gangern die Nutzung der
Fahrbahn als die sicherere Variante erscheint, lauft etwas schief.

Da das sachsische Straftengesetz die StraRenrdumung in die Hand der Stadte und
Gemeinden legt, ohne diese zu Maftnahmen bei Nichterfullung zu verpflichten,
fordern wir genau das:

Wenn Winterdiensteinsatze notig werden, sollen mit gleicher Prioritat Gehwege,
Fahrradstreifen und Fahrbahnen gerdaumt werden.

Geschieht dies nicht, sollte die Verhangung von Ordnungsmafinahmen ermaglicht
werden.

Begriindung

Weiteres mundlich



	V1 Verpflichtung zur gleichberechtigten Räumung von Geh- und Fahrradwegen wie Straßen
	Begründung


